
b lerne besprochen werden, die 
entscheidenden Einfluß auf die 
Erfüllung der Volkswirtschafts­
pläne und auf die Vorberei­
tung der letzten zwei Jahre 
des Fünfjahrplans haben.

In diesem Jahr wurden die 
Gespräche mit den Parteimit­
gliedern und Kandidaten unter 
anderem in den Bauuntemeh- 
men und in der Baustoffindu­
strie, in den Projektierungs­
büros und in den Verwaltun­
gen der Investitionsträger ge­
führt.
Große Bedeutung wurde den 
Gesprächen mit den Genossen 
beigemessen, die in solchen 
Betrieben und Unternehmen 
arbeiten, wo es Schwierigkei­
ten bei der Erfüllung der Pro­
duktionspläne gab und Mängel 
in der Erfüllung der Qualitäts­
kennziffern, in der Arbeits­
disziplin und der Arbeitsorga­
nisation auftraten.

In einigen Baubetrieben bei­
spielsweise, deren Planrück­
stände auf unkontinuierliche 
Zulieferung von Material zu­
rückzuführen waren, führten 
die Kritik und die Vorschläge 
der Parteimitglieder zur Über­
windung der Mängel in den 
entsprechenden Zulieferbetrie­
ben. In den Gesprächen ging 
es aber nicht nur um objektive 
Ursachen. Es wurden oftmals 
subjektive Faktoren enthüllt, 
die nach Meinung der Ge­
sprächspartner mit eigenen 
Mitteln und Kräften zu besei­
tigen waren, wie unzulängliche 
Arbeitsorganisation, mangel­
hafte soziale Betreuung auf 
einigen Baustellen u. a. Die 
Kritik der Parteimitglieder 
führte zu schneller Änderung. 
So wurde zum Beispiel die 
Zahl der Wagen mit Wasch­
gelegenheiten, Speiseräumen 
und Garderoben erhöht. Es 
wurden auf einigen Baustellen 
konkrete Programme zur Ver­
besserung der Arbeitsorganisa­
tion und des Arbeitsablaufs 
ausgearbeitet. Für den Rohbau 
wurden spezielle Leitungen 
gebildet; in ähnlicher Weise

wurde hinsichtlich der Aus­
bauarbeiten und in den pro­
duktionsvorbereitenden Abtei­
lungen verfahren.

Im Industrieunternehmen in 

Bielsko konzentrierte man sich 
auf die Hebung der Qualifika­
tion der Kader, die im Prozeß 
des modernen industriellen 
Bauens unerläßlich ist. Hier 
forderten die Genossen auch, 
die Materialwirtschaft zu ver­
bessern, beim Verbrauch von 
Zement, Keramikteilen und

Mit den Genossen der Partei­
gruppe auf der Baustelle der 
Hütte „Zawiercie“ kam es un­
ter anderem zu einer Aus­
sprache über die Rolle des 
Parteimitgliedes und seinen 
Einfluß in der Produktion. Es 
komme darauf an, wurde da­
bei hervorgehoben, überall und 
immer Vorbild zu sein und 
voranzugehen. In diesem Zu­
sammenhang kamen ebenfalls 
Vorschläge zur Verbesserung 
der Arbeitskultur. Eine beson­
dere Rolle spielten auch die 
zwischenmenschlichen Bezie­
hungen, vor allem das Ver­
hältnis zwischen den Produk­
tionsarbeitern und den Leitern. 
Andere Vorschläge beschäftig­
ten sich mit der Notwendig­
keit, die Absolventen der Be­
rufsschulen, die im Betrieb die 
Arbeit aufnehmen, besser zu 
betreuen.

Nicht zuletzt durch die Beach­
tung zahlreicher Hinweise und 
Vorschläge der Genossen der 
Grundorganisation konnte in 
einem vor anderthalb Jahren 
neu gegründeten Betrieb für 
die Produktion von Bauele­
menten zum ersten Mal seit 
fünf Monaten der Betriebsplan 
erfüllt werden. Früher — so 
sagte, der Sekretär der Be­
triebsparteiorganisation — 
führten die Genossen und die 
Betriebsangehörigen die Schuld 
an bestimmten Schwierigkei-

Armierungsstahl sparsamer zu 
sein, diese Stoffe besser zu la­
gern sowie das Neuerer- und 
Erfinderwesen schneller in der 
Produktion wirksam werden 
zu lassen.

Die Parteimitglieder, die auf 
der Baustelle des Kleinwagen­
werkes in Tychy arbeiten, ga­
ben im Verlaufe der Gespräche 
ein Bild vom Arbeitsrhythmus, 
von der Auslastung der Ge­
räte und der Zusammenarbeit 
mit dem Investträger.

ten mehr auf objektive Ur­
sachen zurück, wie neue Ma­
schinen, Mangel an Ersatztei­
len usw. Durch die Gespräche 
mit den Mitgliedern und Kan­
didaten wurden die wahren 
Ursachen bestimmter Unzu­
länglichkeiten aufgedeckt. Sie 
wurden eingehend geprüft und 
hatten kadermäßige Verände­
rungen, gründlichere Qualifi­
zierung der Belegschaft für die 
neuen Anlagen sowie Verbes­
serung der Arbeitsorganisation 
zur Folge.

★

Die Genossen in den Grund­
organisationen der PVAP glau­
ben, daß sich der Beschluß des 
VI. Parteitages der PVAP und 
die nachfolgenden Festlegun­
gen für die Ziele der Ge­
spräche mit den Mitgliedern 
und Kandidaten bewährt ha­
ben. Es hat sich gezeigt, daß 
die Aussprachen bei sorgfälti­
ger Analyse durch die Par­
teileitungen dazu beitragen, 
die Parteibeschlüsse schneller 
durchzusetzen. Außerdem hat 
sich nicht zuletzt dadurch das 
Vertrauensverhältnis zwischen 
den Parteimitgliedern und 
darüber hinaus zu allen Werk­
tätigen in den Produktions­
stätten weiter gefestigt und 
ihre Aktivität für die Erfül­
lung der Volkswirtschaftspläne 
verstärkt.

(NW/ADN)

Thema: Rolle des Parteimitgliedes

1151


